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1. Vorwort  

Liebe Kinderschützer:innen, liebe Freundinnen, Freunde und Fördernde, liebe Sponsorinnen und 

Sponsoren, 

auch das Jahr 2022 stand noch im Zeichen des Corona Virus, aber eine Infektion hatte nicht 

mehr derart dramatische Folgen wie zuvor. Es war genug Impfstoff für alle vorhanden und 

durch die Dominanz der Omikron-Varianten mit überwiegend leichten Verläufen verlor die 

Krankheit ihren Schrecken, auch wenn die Zahl der Erkrankten entgegen den Erwartungen noch 

einmal deutlich in die Höhe ging. 

Für unsere Fachkräfte hieß das in erster Linie: flexibel bleiben. Viele Veranstaltungen wurden 

weiterhin digital angeboten, andere konnten vor Ort stattfinden. Der Alltag war von Hygiene-

vorgaben bestimmt, insbesondere von der Abstands- und Maskenpflicht sowie von regelmäßi-

gen Antigen-Schnelltests. 

In der Politik war zwar nicht mehr von Schulschließungen die Rede, aber die Folgen der Corona 

Maßnahmen traten ab dem Herbst immer deutlicher zutage. Aufgrund der Isolierung im letzten 

Winter konnten Kinder ihr Immunsystem nicht genug trainieren, sodass sie dem nun grassie-

renden RS-Virus kaum etwas entgegenzusetzen hatten und schwer erkrankten. Kleinkinder 

mussten mit akuten Atemwegsinfekten in die Intensivstationen von Krankenhäusern eingelie-

fert werden. Aber viele Kinderstationen konnten aufgrund von Bettenknappheit und Fachkräf-

temangel keine Kinder mehr aufnehmen. 

Hintergrund für diese aktuelle Notlage in den Kinderkliniken sei eine „jahrzehntelange Vernach-

lässigung“ konstatierte unser Verbandspräsident Heinz Hilgers. Er bezeichnete die Situation 

gegenüber dem Redaktionsnetzwerk Deutschland als „dramatisch“ und forderte ein rasches 

finanzielles Notprogramm. Der Kinderschutzbund habe schon vor Jahren den Notstand von Kin-

derkliniken beklagt, aber es sei nichts passiert.  Nun kündigte der Gesundheitsminister Lauter-

bach neben grundsätzlichen Reformen schnelle Hilfsmaßnahmen dahingehend an, dass Pfle-

gepersonal von Erwachsenenstationen in Kinderstationen verlegt werden soll. Ob dadurch die 

Situation entscheidend verbessert wird, bleibt abzuwarten. 

An diesem Beispiel zeigt sich ein weiteres Mal, wie wichtig es ist, dass wir die Rechte von 

Kindern nicht aus den Augen verlieren. So haben wir den Martinsumzug der Buchholzer Kir-

chengemeinden im letzten Jahr zum Anlass genommen, wieder einmal auf die Rechte der Kinder 

aufmerksam zu machen.  Wir haben mehr als 100 Stoffbeutel mit kindgerechtem Inhalt und 

unserem Flyer zu den Kinderrechten verteilt. Auf den Beuteln ist vorn eine Abbildung unserer 

Skulptur auf dem Platz der Kinderrechte gedruckt und auf der Rückseite finden sich die zehn 

wichtigsten Kinderrechte in Kurzform.  

Mit dieser Aktion wollten wir unserer Forderung Nachdruck verleihen, dass die Kinderrechte 

endlich in vollem Umfang ins Grundgesetz aufgenommen werden müssen und setzten dabei 

auf die Unterstützung der Eltern. Denn es geht dabei ja nicht darum, die Position der Eltern zu 

beschneiden oder das Verhältnis zwischen Eltern, Kindern und Staat infrage zu stellen, sondern 

es geht in erster Linie darum sicherzustellen, dass bei allen staatlichen Maßnahmen, die Kinder 

betreffen, deren Wohl „vorrangig“ zu berücksichtigen ist. So steht es in der UN-Kinderrechts-

konvention (Artikel 3,1), die in fast allen Staaten der Welt gilt und 1992 auch von Deutschland 
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ratifiziert wurde. Konkret bedeutet dies, dass Kinder und Jugendliche angehört und beteiligt 

werden müssen, wenn es um ihre Belange geht. Wir haben in der Corona Zeit erlebt, dass 

gerade dies nicht passiert ist. Als erstes wurden Spielplätze mit Flatterbändern abgesperrt und 

dann Kitas und Schulen geschlossen. Heute können wir sehen, dass diese Maßnahmen der 

sozialen Distanzierung, der Ausgangssperren und der Rückzug ins Private erhebliche Folgen für 

die Schwächsten in unserer Gesellschaft gehabt hat, während der tatsächliche Nutzen inzwi-

schen selbst von den verantwortlichen Politikern infrage gestellt wird. 

Angesichts der politischen und wirtschaftlichen Krisen der Gegenwart machen wir uns große 

Sorgen, dass die Unterstützung von Kindern und Jugendlichen erneut vernachlässigt wird. 

Ein Lichtblick im Jahr 2022 war für uns dagegen, dass unsere Arbeit durch die Aktion des NDR 

„Hand in Hand für Norddeutschland“ eine besondere Unterstützung erfahren hat. Am Jahres-

ende 2021 wurden in den norddeutschen Bundesländern Spenden für Projekte des Kinder-

schutzbundes gesammelt. Insgesamt kamen über sechs Millionen Euro zusammen. Damit wur-

den 170 Projekte der vier Landesverbände des Kinderschutzbundes im Norden unterstützt. Allein 

in Niedersachsen wurden 63 Projekte und Initiativen gefördert, darunter auch unser SESK-

Projekt, für das wir verteilt auf vier Jahre jeweils einen Betrag von 9000 Euro erhalten. Das 

bedeutet für uns, dass wir dieses wichtige Präventionsprojekt weiterhin anbieten und sogar 

noch etwas ausbauen können. 

Ein weiterer wichtiger Baustein des letzten Jahres war die Fertigstellung und Installation unse-

res Kinderschutzkonzeptes, dem ein mehrjähriger Entwicklungsprozess voranging. Unser Ziel 

war es, die Prävention von sexualisierter Gewalt in der eigenen Einrichtung sicherzustellen. Es 

ist uns darüber hinaus ein wichtiges Anliegen, dass sich unsere Gesellschaft mit dem Thema 

Missbrauch und sexualisierte Gewalt an Kindern auseinandersetzt und auch von anderen Insti-

tutionen, die mit Kindern arbeiten, entsprechende Schutzkonzepte einfordert. 

Eine besondere Herausforderung für den Kinderschutzbund war die Frage, wie wir Familien und 

insbesondere Kinder, die aus der Ukraine geflüchtet sind, unterstützen können. Die Verteilung 

unserer Trostteddys an die Kinder war ein kleiner erster Schritt, die Versorgung mit Kinder-

schuhen war dann eine weitere Aktion, um die uns die Johanniter als Betreuungsorganisation 

für die Geflüchteten gebeten haben. Als sich dann in den Unterkünften ein Mangel an geeigne-

tem Spielzeug und auch an Beschäftigungs- und Lernmaterial abzeichnete, konnten wir ein 

weiteres Mal konkret helfen. Diese Maßnahmen konnten wir weitgehend aus Spenden finanzie-

ren, die aus Pfandscheinboxen von Supermärkten zusammenkamen. Zurzeit planen wir Grup-

penangebote für Geflüchtete im Zusammenhang mit unserer Beratungstätigkeit. 

Im letzten Jahr stand sie noch auf unserem Wunschzettel, die Neufassung der Leistungsverein-

barung zwischen dem Landkreis Harburg und dem Kinderschutzbund. Nun sind wir einen gro-

ßen Schritt weitergekommen. Es haben konstruktive Gespräche stattgefunden und ein erster 

schriftlicher Entwurf der Leistungsvereinbarung liegt vor.  
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2. Grundsätzliches 

Die Grundlage der Arbeit des Kinderschutzbundes Kreisverband Landkreis Harburg e.V. – im 

weiteren Verlauf des Jahresberichts kurz DKSB genannt – sind die §§ 14 und 16 SGB VIII sowie 

das in der Satzung formulierte Leitbild des Kinderschutzbundes. 

Der DKSB fungiert als Beratungsstelle bei allen Formen der Gewalt gegen Kinder und Jugendli-

che und als Fachberatungsstelle bei sexualisierter Gewalt. Die Mitarbeiter:innen erfüllen auf der 

Grundlage ihrer Qualifikationen alle fachlichen Anforderungen und stellen bei ihren Aktivitäten 

und Planungen stets das Kindeswohl in den Mittelpunkt. Hauptanliegen ist es dabei, die neuen 

gesetzlichen Grundlagen, die sich aus der Reform des SGB VIII im „Kinder- und Jugendstär-

kungsgesetz“ (KJSG) in die Arbeit einfließen zu lassen und so eine Verantwortungsgemeinschaft 

aller Professionen zu schaffen und abzusichern, in der Kooperation und Kommunikation selbst-

verständliche Bestandteile der Arbeit sind.  

Konkretisiert werden die Angebote, die der DKSB als sog. „Freier Träger“ der Jugendhilfe im 

Rahmen des Kinder- und Jugendschutzes, in einer Leistungsvereinbarung, die zwischen dem 

Landkreis Harburg und dem DKSB abgeschlossen ist. Nach vielen Jahren erfolgte in 2022 eine 

fachliche fundierte Diskussion über eine Neudefinition dieser Angebote – s. 8.1 Zusätzlich bieten 

wir als Verein im Rahmen des Programms „Starke Eltern-Starke Kinder“ Information, Beratung 

und Austausch für Eltern und Großeltern an – s. 10. Im Wettbewerb „Hand in Hand für Nord-

deutschland“ konnten wir die Arbeit des DKSB erfolgreich vorstellen, so dass wir für drei Jahre 

gefördert werden. Zusätzlich sind wir beteiligt am Pilotprojekt „Teildigitalisierte Angebote im 

Rahmen von SESK“ (s. 10.4).  

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit war die Erstellung eines Schutzkonzeptes. 

Ziele: 

„Man darf nicht verlernen, die Welt mit den Augen eines Kindes zu sehen.“ Henri Matisse, der 

französische Maler, soll diesen Satz gesagt haben, den wir alle vielleicht viel mehr beachten 

sollten, wenn wir unsere Arbeitsschwerpunkte benennen. Der DKSB hofft, dies mit seinen An-

geboten zu tun: 

 Beratung von Kindern und Jugendlichen und ihren Bezugspersonen in allen Belangen 

 Fachberatung in Kitas und Schulen mit dem Schwerpunkt sexualisierte Gewalt 

 Präventionsprojekte 

 Koordination in Fällen sexualisierter Gewalt 

 Stärkung von Resilienz-und Schutzfaktoren durch Einführung in die Konzeption von 
Schutzkonzepten 

 Medienpädagogik 

 Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Stärkung der Erziehungskompetent durch Elternkurse und Themenelternabende 
 

Es ist für den DKSB ein selbstverständlicher Anspruch, die Anforderungen des Datenschutzes 

zu erfüllen. Wir sichern durch Intervision, Supervision und Fortbildungen und geregelten Aus-

tausch eine Qualitätskontrolle und Qualitätsentwicklung ab. 
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Der DKSB ist im gesamten Landkreis Harburg nach Bedarf in den Städten und Gemeinden tätig. 

Er erhält zur Absicherung dieser Anforderungen eine Basisförderung vom Landkreis Harburg 

und dem Landesjugendamt Niedersachsen; zusätzlich erhält der Verein Zuwendungen von der 

Stadt Buchholz. Bußgeldzuweisungen, Mitgliederbeiträge und Spenden (s. Liste im Anhang) si-

chern die vielfältigen Aufgaben ab und ermöglichen die Durchführung weiterer Vorhaben. Das 

Führen der Geschäftsstelle wird durch eine Verwaltungskraft in Teilzeit abgesichert, die vom 

Landkreis finanziert wird. 

 

3. Vorstand, Beratung und Koordination, Verwaltung und feste eh-

renamtliche Unterstützung 

 

3.1.  Der Vorstand 

Dr. Anne Buhr 

Hedwig Oberbeck 

Heinz-Joachim Schmidt 

1. Vorsitzende 

2. Vorsitzende 

Schatzmeister 

  

3.2.  Mitgliederversammlung 

Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung fand am 15.11.22 statt. Die Tagesordnung 

und alle Anlagen wurden fristgerecht versandt.  

Da keine Neuwahlen stattfinden mussten, lag der Schwerpunkt auf inhaltlichen Themen, ins-

besondere standen die neue Leistungsvereinbarung und die personelle Veränderung nach der 

Kündigung von K. Dittmann-Haselhorst und M. Lutz im Mittelpunkt. 

Die Problematik des Ehrenamts und die Fragen des Einsatzes für den Verein „DKSB“ wurden 

ausgiebig erörtert. 

Eine Debatte um die Neuformulierung der Satzung wurde bis zu dem Zeitpunkt verschoben, an 

dem der Bundesverband eine neue Mustersatzung vorlegt. Bis dahin gilt der Grundsatz, dass 

alle Aufgaben, die sich aus der gültigen Satzung des DKSB ergeben, durch den Vorstand als 

Team erfüllt werden. 

 

3.3.  Pädagogische Mitarbeiter:innen in der Beratung und Koordination 

In 2022 waren folgende Mitarbeiter:innen in der Beratungsstelle und der Koordinationsstelle 

für den DKSB tätig: 

 Janina Rentsch (Traumapädagogin) 

 Simona Wriede (Dipl.-Sozialpädagogin) 



Jahresbericht 2022, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 8 von 46 

 Marlen Lutz (Medienpädagogin) 

 Kenneth Dittmann-Haselhorst (Dipl.-Sozialpädagoge) 

Frau J. Rentsch konnte in diesem Jahr die 25jährige Tätigkeit für den DKSB feiern. 

Frau Lutz und Herr Dittmann-Haselhorst verlassen den DKSB auf eigenen Wunsch, um andere 

berufliche Schwerpunkte zu setzen. Ab 01.01.2023 wird eine neue Dipl.-Sozialpädagogin mit 25 

Stunden pro Woche Aufgaben übernehmen, dabei sicher eigene Akzente setzen. 

 

3.4.  Verwaltungsmitarbeiterin 

Die Verwaltungsaufgaben des DKSB verantwortet weiterhin Frau Simone Thiel, Dipl. Kommuni-

kationswirtin, die vom Landkreis finanziert 12 Stunden pro Woche arbeitet. 

Ihre Aufgaben in der Geschäftsstelle sind die zweckgebundenen Verwendungen der Landes- und 

Landkreisfinanzierungen zu beantragen, zu dokumentieren und abzurechnen. Sie unterstützt 

mit ihrer Arbeit den Vorstand und das Team und ist damit verantwortlich für die Aufrechter-

haltung aller Anforderungen eines Büros mit den Tätigkeiten Finanzbuchhaltung, Korrespon-

denz, Mitgliederverwaltung, Führung und Archivierung von Akten etc.. 

 

3.5.  Feste ehrenamtliche Unterstützung 

Ein schockierender Aufmacher im „Nordheide Wochenblatt“ war eine große Todesanzeige „Eh-

renamt“. Viele Vereine und Organisationen, die über Jahrzehnte mit verlässlicher Unterstützung 

von ehrenamtlich agierenden Personen rechnen konnten, erleben nun eine deutliche Abnahme 

– die Menschen sind nicht mehr bereit oder fähig, sich neben all den Anforderungen, die das 

Leben allen abverlangt, auch noch andere Aufgaben zu übernehmen. 

Der DKSB wird von unserer langjährigen ehrenamtlichen Mitarbeiterin Frau Wilma Kupfer auf 

vorbildliche Weise unterstützt. Sie kümmert sich mit Elan und Professionalität um die Aufga-

ben, für die im Vorstand und Team die Zeit nicht reicht. Frau Kupfer betreut die Öffentlich-

keitsarbeit des Vereins, pflegt die Kontakte zur Presse, organisiert Veranstaltungen und mobi-

lisiert verlässlich Spendengelder. 

Ein besonderer Schwerpunkt ihrer Arbeit lag in diesem Jahr auf der Hilfe für geflüchtete Kinder 

aus der Ukraine, für die der Verein in Kooperation mit den „Johannitern“ vier Aktionen durch-

führen konnte. 

 

4. Angebote und Projekte 

Der DKSB KV LK Harburg e.V. wird über den Landkreis Harburg sowie das Landesjugendamt 

Niedersachsen finanziert. Unsere Angebote und Projekte ergeben sich aus einer Leistungsver-

einbarung, die der LK Harburg mit dem DKSB erarbeitet. Im Jahr 2019 wurde mit einer Über-

arbeitung der Leistungsvereinbarung begonnen, welche bisher noch nicht endgültig  

abgeschlossen werden konnte. 
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Unsere Angebote und Projekte: 

 

 

5. Beratungsstelle 
 

Die Arbeit der Beratungsstelle basiert auf den 

Grundlagen des SGB VIII sowie auf den Richt-

linien des Kinderschutzbundes, die 1999 für 

die Arbeit in den Beratungsstellen im Bereich 

Gewalt gegen Kinder und Jugendliche erarbei-

tet wurden. Es gelten die Grundprinzipien der 

Freiwilligkeit und der Vertraulichkeit. Das An-

gebot ist niedrigschwellig und leicht erreich-

bar. Die Beratung ist stets einzelfall- und an-

lassorientiert. Sie geht von den Bedürfnissen 

der Hilfesuchenden aus und differenziert 

nach Alter, Entwicklungsstand und sozialer 

Lage.  

Das Beratungsangebot ist so gestaltet, dass Kinder und Jugendliche, Erziehungsberechtigte 

inklusive Großeltern, sonstige Bezugspersonen und speziell durch die Fachberatung auch Er-

zieher:innen, Lehrer:innen sowie sonstige pädagogische Fachkräfte angesprochen werden. 

 

Beratung

physische / 
psychische Gewalt

Kindeswohl-
gefährdung

Sex. Gewalt

Beratung im 
Frauenhaus

Medien-
kompetenz

Fachberatung

Eltern-Infoabende

Workshops

Päd. Fachkräfte

Erziehungs-
kompetenz

Fachberatung

Koordination

Starke Eltern - Starke 
Kinder

Koordination

Starke Großeltern -
Starke Kinder

Koordination

Starke Eltern - Starke 
Jugendliche

Koordination

Themen-
Elternabende

Koordination von 
Seminaren für Päd. 

Fachkräfte

Prävention

Fachberatung

Projekt

Schmusebär & 
Kratzekatze

Themen-
Elternabende zum 

Projekt Schmusebär

Workshops

Päd. Fachkräfte zum 
Projekt Schmusebär

Sexuelle
Gewalt

BGAK Berufsgruppen 
Arbeitskreis

Fachberatung

Projekt

Starke Menschen

Themen-
Elternabende zum 

Theaterprojekt 
Sascha

Workshops

Päd. Fachkräfte zum 
Theaterprojekt 

Sascha
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5.1. Beratungsziele 

 Klärung, Einordnung, Eingrenzung der Problematik 
 Hilfen zur Bewältigung von aktuellen Lebenskrisen 
 Opferschutz 
 Fokussierung auf Ressourcen der Klient:innen / Hilfe zur Selbsthilfe 
 Stärkung des Selbstwertgefühls und der Kommunikationsfähigkeit 
 Planung weiterer Unterstützung 

 

5.2. Umsetzung 

 Beratung – persönlich, telefonisch oder per Mail 
 Mobile Sprechstunden  

 Mediationsangebote 
 Hilfestellung bei der Herstellung von Kontakten zu Institutionen (Angeboten, Thera-

peuten etc.) 
 Fachberatungen 

 

5.3. Beratungsstatistik ohne Fachberatung 

Anlass des Kontaktes Fälle [1]  Kontakte 
[2]  

Einmalige  
Beratung/Aus-
künfte 

Beratung per  
E-Mail/ Chat 

Vernachlässigung 15 52 72 34 

Körperliche Misshandlung 25 55 32 18 

Sexueller Missbrauch 16 72 14 33 

Multiple Problemlagen 23 93 135 167 

(Cyber) Mobbing 5 11 17 17 

Sexuelle Übergriffe im  
Internet 

8 15 6 12 

Gesamt 92 298 276 281 
[1] Anzahl der Fälle 
[2] alle Kontakte werden gezählt 

    

 

Im Jahr 2022 gab es in der Beratungsstelle 92 Fälle und 298 Beratungskontakte. Die Kontakte 

gingen meistens von Eltern und pädagogischen Fachkräften aus, die sich um das Wohl von 

Kindern sorgten und Rat suchten. Von dem überwiegenden Teil der Ratsuchenden waren 

mehrere Beratungsgespräche gewünscht. Häufig war eine Vernetzung mit anderen Institutio-

nen, wie mit dem Jugendamt, dem sozialpsychiatrischen Dienst, Kitas und Schulen zur Bewäl-

tigung der Problemstellungen notwendig. 276 einmalige Beratungen und Auskünfte und 281 

Beratungen per E-Mail wurden ebenfalls in der Beratungsstelle bearbeitet. 

 

 

 

file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A10
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
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Meldeverhalten: 

Meldungen Prozent 

Selbstmeldende Mutter 53 % 
Selbstmeldender Vater 15 % 
Fremdmeldende Freund:innen/ Bekannte 11 % 
Selbstmeldendes Kind/ Jugendliche:r 18 % 
Sonstige  3 % 
Gesamt 100% 

 
 

Ausblick 

Die Komplexität der Fälle bei Verdacht auf sexuelle, psychische und häusliche Gewalt macht 

weiterhin eine Zusammenarbeit im Team und im Netzwerk zwingend erforderlich.  

Klärung und Intervention müssen sorgfältig geplant und durchgeführt werden, um zusätzliche 

Belastungen zu vermeiden und den Schutz der betroffenen Kinder und Jugendlichen zu gewähr-

leisten. 

Die Beratungsstelle des DKSB ist mittlerweile als Anlaufstelle bei Gewaltproblematiken etabliert 

und durch die zunehmend stärker nachgefragten Präventionsprojekte und Themenelternabende 

immer häufiger auch zu diesen Themen mit pädagogischen Fachkräften, Eltern, Kindern und 

Jugendlichen im Landkreis Harburg im Kontakt. 

Die Notwendigkeit unseres speziellen Angebotes, die Neu- und Weiterentwicklung und die Wahr-

nehmung der Häufigkeit von Gewaltproblematiken in unserer Beratungsstelle, macht eine per-

sonelle Aufstockung auch weiterhin dringend erforderlich. 

 

5.4. Gruppenarbeit: Queerer Jugendtreff „Zum bunten Sofa“ 
 

Im Juni 2022 wurde dieses Präventionsangebot von Birte Dreyer, Diplom-Sozialpädagogin, und 

Janina Rentsch, Traumapädagogin, gegründet. Mit diesem Angebot wurde ein sicherer Ort für 

junge Menschen zwischen 14 und 27 Jahren geschaffen, die sich der LGBTQIA+ Bewegung zu-

gehörig fühlen. Näheres auf www.egons-winsen.de und im Konzept. 

Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) um 16:30 finden die Treffen im Jugendzentrum Egons in 

Winsen statt. Leitungsteam sind Birte Dreyer und Janina Rentsch. 

2022 fanden insgesamt 13 Treffen mit den jungen Menschen statt. 

 

http://www.egons-winsen.de/
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6. Medienkompetenz 

Digitale und audiovisuelle Medien sind aus un-
ser aller Lebenswelt nicht wegzudenken. Sie 
machen Spaß, informieren uns, bieten Zer-
streuung, Kommunikation und Orte der Selbst-
verwirklichung. Unsere Kinder wachsen in ei-
ner Welt voller Medien auf und kommen im-
mer früher mit den digitalen Alleskönnern in 
Kontakt. Sie müssen daher für einen verantwortungsvollen, sicheren und selbstbewussten Um-
gang mit Smartphone, Tablet und TV fit gemacht werden. Hier sind die Eltern gefragt, den 
Grundstein für die Medienkompetenz ihrer Kinder zu legen. Eltern, die Rat in medienerzieheri-
schen Fragen suchen, aufgeschlossen neuen Anregungen und Tipps gegenüber sind und/oder 
einfach einen Raum für den Austausch mit anderen Eltern suchen, finden dies alles in themen-
bezogenen Angeboten des DKSB im Bereich Medienkompetenz. Dabei sollen die Erziehenden in 
folgenden Punkten gestärkt und beraten werden: 
 

 Entscheidungen für eine altersgerechte Mediennutzung treffen 
 das eigene Mediennutzungsverhalten reflektieren 
 Regeln für die Mediennutzung in der Familie festlegen 
 Kinder bei ihren ersten Medienschritten begleiten und aufklären 
 einen selbstverantwortlichen Umgang der Kinder mit Medien fördern 
 das eigene Wissen im Umgang mit den (v.a. digitalen) Medien erweitern 
 Sensibilität und Bewusstsein für die Chancen und Risiken von Medien (-inhalten) entwickeln 
oder vertiefen 
 Angebote und Stellen, die bei auftauchenden Fragen und spezielleren Problemen weiterhelfen, 
können 
 
Realisiert wurde dieses Beratungsangebot 2022 in Form von (digitalen) medienpädagogischen 
Elternabenden für Grundschulen und Kindertagesstätten durchgeführt von Marlen Lutz. 
 

6.1.  Themenelternabende 

Anlässe für die Anfrage von Themen-Elternabenden waren Bedarfe, die sich in der jeweiligen 
Einrichtung gezeigt haben und dann von Eltern, Lehrkräften, Schulleitungen oder Schulsozial-
arbeiter:innen an den DKSB herangetragen wurden sowie regelmäßige Kooperationen, präven-
tive Informationsbedarfe von Einrichtungen und im vorigen Jahr entwickelte Konzepte für das 
digitale Format. Pädagogische Fachkräfte, die sich ratsuchend an den DKSB wenden, berichten 
von Problemen, die durch unsachgemäße oder uninformierte Mediennutzung im Elternhaus 
oder Gruppendruck-Situationen im Schul- und Peer-Kontext (entstehen und) zunehmend in 
Kitas und Schulen aufgefangen werden müssen. Durch die Corona-Pandemie und die während 
der Lockdowns in 2021 und des Home Schoolings gestiegenen Mediennutzungszeiten blieben 
medienerzieherische Themen in 2022 aktueller und wichtiger denn je.  
 
Die Themenelternabende des DKSB erinnern an die elterliche Aufgabe der Medienerziehung, 
geben konkrete Tipps für den Familienalltag und klären über neue Entwicklungen sowie wei-
terführende Hilfs- und Informationsangebote auf. Außerdem bieten die Veranstaltungen teil-
nehmenden Eltern den Raum, ihr eigenes Mediennutzungsverhalten zu reflektieren und sich mit 
anderen Erziehenden darüber auszutauschen. Themen der Elternabende waren Smartphone- 
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und Handynutzung, Apps und Tablets, Fernsehen, digitale Spiele, Sicherheit im Netz und (digi-
tale) Medien in der Kindheit. Folgende Themenbausteine werden den Anfragenden im Vorfeld 
angeboten und dann individuell ausgewählt und zusammengestellt: 
 
 Erste Schritte im Netz 
 Das erste Smartphone 
 Kinder und Fernsehen 
 Digitale Spiele / Games 
 Netiquette & Medienregeln 
 Soziale Netzwerke & Messenger 
 Kinderschutz im Netz 
 
In 2022 wurden 18 Themenelternabende an / für Kindertagesstätten, Grundschulen und andere 

Einrichtungen durchgeführt und damit 306 Erziehende und mindestens 41 pädagogische Fach-

kräfte erreicht. Von den 18 Elternabenden wurden elf als digitale Veranstaltungen über die 

Plattform BigBlueButton durchgeführt. Eine Veranstaltung wurde hybrid abgehalten, also in 

Präsenz veranstaltet und zeitgleich online gestreamt.  

Die Zahlen sind im Vergleich zum Vorjahr gestiegen, da offene Angebote und neue Konzepte 

den noch leicht spürbaren Rückgang der Nachfragen aus den Einrichtungen weiterhin auffan-

gen konnten. Außerdem führte die Entspannung des Pandemiegeschehens zu wieder mehr An-

fragen für Präsenzveranstaltungen. Im Gegensatz zum vergangenen Jahr wurden nun auch von 

Kitas wieder Elternabende angefragt und auch durchgeführt. 

Auch die in Kooperation mit Kolleg:innen aus dem DKSB oder dem Arbeitskreis Jugend und 

Medien durchgeführten digitalen Elternabende wurden sehr gut angenommen. 

Das im vergangenen Jahr von Simona Wriede und Marlen Lutz gemeinsam entwickelte Format 

(offener, digitaler Elternabend, der Themen der Medienerziehung sowie der allgemeinen Prä-

ventionsarbeit des DKSB KV LK Harburg gegen sexualisierte Gewalt und zur Stärkung von Kin-

dern vereint) ging im Frühjahr und Herbst 2022 in die dritte Runde und wurde mit jedem Mal 

von mehr Menschen besucht. Das Feedback der Teilnehmenden (Eltern und Fachkräfte) war sehr 

gut. Es konnte ein erhöhter Bedarf der Eltern nach Ratschlägen und Tipps festgestellt werden. 

Dieser spiegelt sich in den Anfragen der Einrichtungen nur zum Teil wider. 

Überlegungen aus dem letzten Jahr, Medienpädagogik als ergänzenden Baustein zu den weite-

ren Präventionsprojekten des DKSB zu denken, wurden in 2022 konkrete Veranstaltungen: 

Marlen Lutz begleitete Simona Wriede bei einzelnen „Schmusebär und Kratzekatze“-Online-El-

ternabenden, um das Thema Medienerziehung noch in den großen Rahmen der Prävention 

sexualisierter Gewalt gegen Kinder einzugliedern. Auch ergänzend zu einem „Starke Eltern 

starke Kinder“-Basiskurs konnte ein elfter Termin zum Thema Medienerziehung, durchgeführt 

von Marlen Lutz, erstmals realisiert und in der Praxis erprobt werden.  

Dazu wurde Zeit in die Vernetzung und Kooperationen mit Institutionen im Landkreis sowie in 

die laufende Aktualisierung aller Materialien und Konzepte für die Themenelternabende inves-

tiert. 
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6.2. Netzwerkarbeit 

Im Arbeitskreis Jugend und Medien wird die Zusammenarbeit der verschiedenen Anlaufstellen 

für Medienpädagogik und Medienkompetenz im Landkreis Harburg gefördert. Die Teilnahme des 

DKSB führte auch 2022 zu fruchtbarem Austausch, neuen Anfragen und gemeinsamen Projek-

ten.  

Das Medienzentrum Landkreis Harburg stellte 2022 weiterhin einen Server für die Nutzung der 

datenschutzrechtskonformen Plattform BigBlueButton für Videokonferenzen zur Verfügung. 

Über diese Plattform wurden die digitalen Angebote des DKSB durchgeführt. Außerdem unter-

stützten sich die Beteiligten weiterhin gegenseitig bei der Durchführung, Evaluierung und Wei-

terentwicklung von Konzepten und Techniken für digitale Elternabende und Netzwerkarbeit. 

 

Ausblick 
Marlen Lutz beendet ihre Honorartätigkeit für den DKSB zum Ende des Jahres 2022. Die Stelle 
Medienpädagog:in wird in der Folge nicht nachbesetzt. In 2023 werden die Tätigkeiten vom 
Arbeitskreis Jugend und Medien abgedeckt. Alle Anfragen für 2023, die Ende 2022 ankamen, 
wurden an die Kreisjugendpflege weitergeleitet. 
 

7. Koordinationsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Die DKSB-Koordinationsstelle gegen Gewalt koordiniert 

und organisiert landkreisweit Aufgaben des Kinderschut-

zes mit dem Schwerpunkt sexuelle Gewalt. Sie bietet so-

wohl Fachberatung zum Thema Kinderschutz an als auch 

die Organisation der Präventionsprojekte zu Gewaltthemen 

für Kinder und Jugendliche. Die Koordinierungsarbeit er-

folgt in enger Kooperation mit Netzwerkpartnern zum 

Thema Kinderschutz und im Sinne des 2012 in Kraft ge-

tretenen Bundeskinderschutzgesetzes und des 2021 in 

Kraft getretenen Kinder- und Jugendstärkungsgesetz.  

Die Präventionsarbeit soll zur Verhinderung von Gewalt an 

Kindern und Jugendlichen  

beitragen und eine schnelle Beendigung akuter sexueller Gewalt ermöglichen sowie Schutz vor 

weiterer Gewalthandlung veranlassen. Dabei ist die Koordination von verschiedenen Netz-wer-

ken z.B. auch über den Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt ein wich-tiger Be-

standteil der Koordinationsarbeit. 

 

7.1. Fachberatung 

Der DKSB bietet Fachberatung gegen Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis  

Harburg an und verfügt über eine breite fachliche Expertise zu allen relevanten Aspekten des 

Kinderschutzes.  
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Ein besonderer Schwerpunkt des DKSB im Landkreis Harburg ist es, für Fachkräfte, die sich mit 

dem sehr spezifischen und sehr belastenden Thema der sexuellen Gewalt auseinander-setzen 

müssen, eine verlässliche Anlaufstelle zu sein. Hier bieten wir Reflexionsräume für ihre Arbeit 

zum Thema sexualisierte Gewalt allgemein an, aber auch in konkreten Fallfragen.  

 

Fachberatungen allgemein 18 

Fachberatung fallbezogen 39 

Fachberatungen im Rahmen des § 8a/b SGBVIII als insoweit er-
fahrene Fachkraft 

48 

Helferkonferenzen 5 

Institutionelle Arbeit und Vernetzung 28 

 

Im Jahre 2022 ergaben sich 57 Fachberatungen für Institutionen aus Einrichtungen der freien 

Jugendhilfe, Schule, Kindertagesstätten und Praxen. Auch im Jahr 2022 spielte Corona mit den 

unterschiedlichsten Auswirkungen eine wesentliche Rolle in den Fachberatungen. Sehr viele 

Pädagog:innen waren sehr verunsichert und in Sorge um die Kinder und Jugendliche. Sie haben 

sich Gedanken um dessen Wohlergehen und um ausreichend Schutz in ihren Lebensräumen 

gemacht und es wurde deutlich mehr Anzeichen für eine Kindeswohlgefährdung eingeschätzt. 

Zu unseren Aufgaben im Bereich Fachberatung gehörte Fachkräfte zu begleiten und für ihre 

Anliegen Reflexionsräume zu schaffen und Hilfestellung anzubieten. In diesem Zusammenhang 

wirken wir regelhaft und kontinuierlich auf den Aspekt der Vernetzung zum Wohle der Kinder 

und Jugendliche hin und unterstützen diese aktiv.  

Wie auch im vergangenen Jahr war eine große Sorge der Fachkräfte, dass Kinder durch die 

derzeitige gesellschaftliche Situation aus dem Blick geraten könnten und nicht genügend Hilfs-

angebote für Kinder und Familien zeitnah zur Verfügung stehen. Diese Sorge war insoweit 

begründet, als dass es oft mit sehr viel Aufwand verbunden war, geeignete Hilfsangebote zu 

finden und für die Kinder zu etablieren. Dies lag zum Teil daran, dass z.B. Plätze für verschie-

denen Therapieformen nicht die Nachfrage gedeckt haben oder die Wartezeiten sehr lang waren.  

Bei den Eltern wurde von den Fachkräften oft eine Überforderung aus verschiedenen Gründen 

wahrgenommen, die in den Fachberatungen oft zu verschiedenen Fragestellungen geführt ha-

ben. 

Fachberatungen haben auch 2022 durch die Umstände telefonisch, online oder persönlich statt-

gefunden, teilweise auch mit mehreren Fachkolleg: innen in Teams.  

Insgesamt bietet die Fachberatung Ratsuchenden Unterstützung bei der Problemanalyse, bei 

der Einschätzung eines Gefährdungsrisikos, der Klärung eines Schutzbedarfes und der Suche 

nach weiteren geeigneten Hilfsangeboten. Oft wird uns zurückgemeldet, dass die Beratung auch 

dazu beigetragen hat, sich als Fachkraft selbst zu reflektieren und zu stabilisieren. 
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Fachberatung nach §8a/8b SGBVIII 

Bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung in Anlehnung an den §8a/8b SGB VIII bieten wir 

hierzu Fachkräften eine Fachberatung an, um Anzeichen zu beurteilen und ein mögliches  

Gefährdungsrisiko einzuschätzen. Anrufen können uns alle, die in ihrer Berufswelt Kontakt zu 

Kindern und Jugendlichen haben, einen Termin gibt es in der Regel kurzfristig und unbürokra-

tisch. 

Im Jahre 2022 haben sich 48 Fachkräfte mit der Bitte um eine Fachberatung nach §8a/8b an 

uns gewandt, um zu klären, wie der einzelne Fall in Bezug auf das Kindeswohl einzuschätzen 

ist. Die Gespräche wurden von unserer Mitarbeiterin Simona Wriede und unser Honorarkollegin 

Carmen Auer-Brockmann sowohl persönlich als auch telefonisch/online durchgehführt.  

 

Ausblick  

Weiterhin stehen wir Fachkräften mit ihrer Sorge um Kinder, Jugendliche und Familien weiter 

zur Seite, um die Aufmerksamkeit und Sensibilisierung zum Thema Kinderschutz gerade in 

diesen besonderen Zeiten präsent zu halten. Das Bestreben der Fachkräfte, Kinderschutz gut im 

Auge zu behalten, haben wir dieses Jahr weiter vermehrt feststellen können und wird sich sicher 

auch im Jahr 2023 zeigen.  Die Familien sind einem enormen Druck ausgesetzt, der sich ins-

gesamt zunehmend durch allgemeine Überforderungssymptome gezeigt hat. Auch die pädago-

gischen Fachkräfte werden durch diese sehr unsicheren Zeiten mehr Bedürfnis nach fachlichem 

Austausch spüren und sich an uns wenden. Durch die seit vielen Jahren kontinuierliche Präsenz 

des DKSB im Landkreis Harburg konnte das Vertrauensverhältnis zu unserer Institution mehr 

und mehr aufgebaut werden, was eine Grundvoraussetzung darstellt, zum Wohle von Kindern 

und Familien gut zusammen zu arbeiten. 

 

7.2. Prävention gegen sexuelle Gewalt an Kindern bis 8 Jahre  

Besonders in den ersten Lebensjahren sind Kinder sehr verletzlich und existenziell darauf an-

gewiesen, dass ihre körperlichen und emotionalen Bedürfnisse erfüllt werden, um sich gesund 

zu entwickeln. Dabei unterstützen vor allem in den ersten Lebensjahren Eltern ihre Kinder. Erst 

wenn Kinder eine sichere und stabile Umwelt erfahren und sich geborgen fühlen, können sie 

immer mehr und mehr explorieren, das heißt sich die Welt erschließen. Dabei helfen dann 

Institutionen wie Krippe und Kita, denn ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist es, emotionale und 

soziale Kompetenzen bei Kindern zu stärken. Eine sehr wichtige emotionale Kompetenz ist zum 

Beispiel die Fähigkeit zu entwickeln, mit Gefühlen - den eigenen und denen der anderen - 

umgehen zu lernen und auch ein immer bewussteres, eigenes Körpergefühl zu entwickeln. 

„Nein“ zu sagen und Grenzen anderer zu achten sind weitere wichtige Lernziele. 
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7.2.1.  Emotionale und soziale Kompetenz bei Kindern im Elementarbereich stärken 

– „Schmusebär und Kratzekatze“ 

Der Kinderschutzbund unterstützt Institutionen schon viele Jahre 

bei dieser sehr verantwortungsvollen Aufgabe, insbesondere mit 

dem Projekt „Schmusebär und Kratzekatze“, wobei ein besonderer 

Fokus bei diesem Präventionsprojekt auf das Thema „sexuelle Ge-

walt“ gerichtet ist. So werden Fachkräfte und Eltern behutsam an 

diese Thematik herangeführt und es wird Grundlagenwissen hierzu 

vermittelt. 

Als Kinderschutzbund erleben wir immer noch viele Vorbehalte und 

Ängste in Bezug auf die Möglichkeit und Umsetzung von frühzeiti-

ger Prävention gegen sexualisierte Übergriffe.  

Gleichzeitig wissen wir, dass der Beginn von Übergriffen, die Kinder und Jugendliche durch 

Erwachsene erleben, meist in der frühen Kindheit liegt. Zudem ist durch die stärkere Sexuali-

sierung von Kindern und Jugendlichen durch die Medien eine Zunahme an sexuell grenzverlet-

zendem Verhalten unter Kindern im Vor- und Grundschulalter zu beobachten. 

Prävention gegen sexualisierte Übergriffe bei Kindern baut in erster Linie darauf auf, ihren 

Selbstwert und ihre Persönlichkeit zu stärken. Mädchen und Jungen sollten wissen, dass sie 

ihre Empfindungen und Gefühle ernst nehmen dürfen und sie ungewollte Berührungen und 

Umarmungen nicht hinnehmen müssen sowie auch bei Übergriffen Grenzen setzen dürfen und 

sich gegebenenfalls Hilfe holen können. 

Insbesondere Präventionsangebote für Kinder sind besonders wirkungsvoll und nachhaltig, 

wenn sie emotionale Anknüpfungspunkte bieten, über einen längeren Zeitraum stattfinden und 

praktische Handlungselemente beinhalten. In der Präventionsarbeit mit Kindern im Vorschul-

bereich ist es wichtig, darauf zu achten, dass konkretes Verhalten vermittelt wird. 

Das Projekt besteht aus einer mehrstündigen Fortbildung zu den Themen „sexuelle Gewalt und 

Prävention“ für die Fachkräfte, aus Verleih von umfangreichen Präventionsmaterialien und dem 

Theaterstück „Schmusebär und Kratzekatze“ für Kinder und Eltern mit anschließendem Eltern-

abend. 

2022 konnten trotz der besonderen Situation 12 Kindertagesstätten und zwei Grundschulen an 

dem Projekt teilnehmen. So konnten 13 Fortbildungen in Präsenz oder online durchgeführt und 

damit ca. 189 Fachkräfte erreicht werden. Die Anzahl der teilnehmenden Kinder aus den Ein-

richtungen belief sich auf ca. 965. 

Die Auswertung der Präventionsarbeit erfolgt mit Hilfe eines Reflexionsbogens und eines Re-

flexionsgesprächs.  

Die Elternarbeit konnte auch 2022 weitergeführt werden. Wir haben 12 Elternveranstaltungen 

durchgeführt, teilweise auch durch Onlineangebote. 
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Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Anzahl  
Einrichtungen 

Fortbildung der päd. 
Fachkräfte 

Teilnehmer:innen an 
der Fortbildung 

Anzahl der Kinder in 
den Einrichtungen 

14 13 189 965 

 

Ausblick 

Zum jetzigen Zeitpunkt (Stand Dezember 2022) sind 23 Plätze für 2022 gebucht und für 2024 

stehen zehn Einrichtungen auf der Warteliste. Ein besonderer Schwerpunkt wird die Ergänzung 

des Projektes durch digitale Möglichkeiten z.B. für Elternabende sein. 

 

7.2.2. Starke Menschen - „Sascha, Bis hierhin und nicht weiter!“ 

Das Projekt „Starke Menschen“ ist ein kontinuierliches Angebot zur Prä-

vention sexualisierter Gewalt für Grundschulen in Kooperation mit dem 

Jugendamt (ASD), der Erziehungsberatungsstelle, der Kriminalpräven-

tion der Polizeiinspektion Harburg und dem Holzwurm Theater. 

In 2022 wurden das Präventionsprojekt oder Fachkräftefortbildungen 

an folgenden Grundschulen im Landkreis Harburg durchgeführt: Grund-

schule Borsteler Grund, Grundschule Otter, Grundschule Jesteburg, 

Grundschule Pattensen, Grundschule Stove, Grundschule Tespe, Grund-

schule Ashausen, Grundschule Heidenau und Grundschule Brackel.  

Nach zwei herausfordernden Corona Jahren konnte das Projekt wieder 

in ruhigere Fahrwasser geführt werden. Aufgrund der hohen Personal-

ausfälle wurde leider die größte Zahl der schulinternen Lehrerfortbil-

dungen kurzfristig seitens der Schulen abgesagt. 

In enger Zusammenarbeit mit dem Holzwurm Theater wird die reguläre 2 Jahresverteilung 

wieder angestrebt. Durch Nachholtermine und neu teilnehmende Schulen haben wir leider ein 

Ungleichgewicht zwischen den beiden turnusmäßigen Gruppen von 11 zu 15. 

Wie bereits 2020 war auch 2021 zu großen Teilen mit ständiger Neuplanung und Neuterminie-

rung ausgefüllt.  

 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Schulen Anzahl 

Schüler:innen 

Kinder-Theater  Eltern-Theater, 

Elternabend 

Beteiligte Schulen an 

Fachkräfte Fortbil-

dung 

9 315 15 9 4 

 



Jahresbericht 2022, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 19 von 46 

Für die Nachhaltigkeit des Projektes ist Kontinuität von großer Bedeutung. Hierzu haben wir 

auch im Jahr 2022 den Kontakt zu den Schulen, insbesondere zu den Schulsozialpädagog:innen, 

gehalten und gesucht.  

 

Ausblick  

Für das Jahr 2023 haben sich (Stand Dezember 2022) bereits 15 Schulen für die Teilnahme an 

den Theaterveranstaltungen angemeldet. Ebenso ist auch das Planungsjahr 2024 ausgebucht. 

Die projektbegleitenden und themenspezifischen Fortbildungen für Fachkräfte werden in Ab-

sprache mit den Schulen wieder als 6-stündige Fortbildungen angeboten.  

 

7.3. Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

Professionelle Interventionen zum Wohl von Kindern bedürfen der Kooperation und Koordination 

zwischen verschiedenen Diensten und Berufsgruppen. Vernetzung hilft, Hindernisse zwischen 

den jeweiligen institutionellen Grenzen zu überwinden und eine vertrauensvolle Zusammenar-

beit zu ermöglichen. Der DKSB KV LK Harburg e.V. unterstützt den Erfahrungsaustausch unter 

den relevanten Berufsgruppen und Diensten. Wir konnten in 2022 alle geplanten Veranstaltun-

gen, Arbeitskreise und Arbeitstreffen wahrnehmen, beziehungsweise gewährleisten. Auch un-

sere  digitalen Lösungen und Angebote tragen dazu bei.  

Der DKSB KV LK Harburg e.V. nimmt regelmäßig an den Arbeitskreisen Mädchen, Gewalt über-

winden e.V., Multiplikatoren Frühe Hilfen, Blickpunkt, sozialpädagogischer Beirat BBS Buchholz, 

Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis 

Harburg, AK Koordination Medienpädagogik, Präventionsrat Seevetal und Beratungsstellentref-

fen DKSB teil. 

 

7.4. Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendli-

chen im Landkreis Harburg (BGAK) 

Der DKSB KV LK Harburg e.V. leitet 

seit 1991 den Berufsgruppenar-

beitskreis gegen sexuelle Gewalt. 

Leider geht die Leitung des BGAK 

zum Jahreswechsel 2022/2023 vom 

Kinderschutzbund an den Landkreis 

über. 

2022 hat der BGAK 9-mal stattgefunden mit insgesamt 62 zum Teil wechselnden Teilneh-

mer*innen.  

Der BGAK wird seit 2020, unter Einhaltung der Datenschutzstandards, digital durchgeführt. Eine 

digitale Umsetzung führt laut den Teilnehmer*innen zu leichten Einschränkungen im Aus-

tausch, wird aber zeitgleich als landkreisübergreifende Arbeitsoption geschätzt. Auch unter Lei-

tung des Landkreises werden die Treffen des BGAK in 2023 digital durchgeführt werden. Damit 



Jahresbericht 2022, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 20 von 46 

sind der wichtige Austausch und die Vernetzung der Institutionen und Akteur*innen im gesam-

ten Landkreis verlässlich gewährleistet. 

Unter anderem wurden folgende wichtige Themen besprochen: 

 Präventionsoffensive für Schulen und Nachmittagsbetreuung 
 Sextortion und Sexting 
 Cybergrooming 
 Sichere Räume im öffentlichen Raum 
 LSBTIQ+ Unterstützungsangebote für queere Kinder und Jugendliche 
 Gewalt zwischen Kindern 
 Trauma und sexualisierte Gewalt 
 Austausch über sämtliche Fachveranstaltungen, die besucht wurden 
 Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt in Zeiten einer Pandemie 
 Schutzkonzepte 

 Kinderpornographie durch Minderjährige 
 
Projekte wurden folgende initiiert, umgesetzt oder geplant: 

 Elternbriefe zu aktuellen Themen 
 Petze Ausstellung in Buchholz und Neu Wulmstorf 
 Gemeinsam gegen häusliche Gewalt 
 Getarnte QR-Codes 
 Was ist los mit Jaron? 
 Instagram Initiative für geflüchtete Kinder und Frauen „Keine Gewalt ertragen“ 
 ProProjekttage in Schule zu häuslicher Gewalt 
 Platz der Kinderrechte 
 Linksammlung Online 

 

Ausblick: 

2023 möchte sich der Arbeitskreis unter Leitung des Landkreises mit folgenden Themen be-

schäftigen: 

 Familiengericht einladen 
 Digitale Beratung, aber wie?  
 TicToc und der Algorythmus 
 Das Kind lügt! Kindern Glauben schenken 
 Web Coaches im BGAK 
 Petze Ausstellung in Neu Wulmstorf 
 Fachtag sexualisierte Gewalt 

 Projekt Cybergrooming 
 Schutz behinderter Kinder und Jugendlicher/Anforderungen an die Familien und Insti-

tutionen; Kooperation mit dem Team Inklusion und Teilhabe 
 Vortrag digitale Beratungsformen, Möglichkeiten und Voraussetzungen 
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8. Qualitätsentwicklung 

8.1. Leistungsvereinbarung 

Gemäß SGB VIII erfolgte 2014 zum letzten Mal eine Leistungsvereinbarung, in der die Aufga-

benbeschreibung des DKSB über die Wahrnehmung von Aufgaben der Jugendhilfe definiert 

wurde. Eine Leistungsvereinbarung sollte nicht nur eine strukturierte Beschreibung der Anfor-

derungen bieten, sondern vor allem die Legitimierung für die Zuweisung öffentlicher Gelder. 

In den folgenden Jahren gab es Veränderungen der Aufgabe, die in vorläufigen Textentwürfen 

festgehalten worden waren, wodurch manches inkonsistent erschien; dies zog Unsicherheiten 

nach sich und bot immer wieder Anlass zu Konflikten. Die seit 2019 stattfindende konstruktive 

Debatte mit der Leiterin des Jugendamtes, dem Kreisjugendpfleger und dem DKSB führte nun 

zur Vorlage eines Entwurfes für eine neue Leistungsvereinbarung. 

Gemäß Herrn Kaminski, Fachbereichsleiter Soziales, soll das Ziel einen Handlungsrahmen zur 

Aufgabenklarheit und damit eine Rechtssicherheit im Handeln nach sich ziehen. Der DKSB 

wünscht sich dazu festgeschriebene und verlässlich praktizierte Kommunikations- und Koope-

rationsabsprachen. 

Bisher war festgeschrieben, dass der DKSB die Beratungsstelle für Einzelberatungen bei Ge-

waltvorfällen jedweder Art war und die Fachberatungsstelle bei sexualisierter Gewalt. Die Wahr-

nehmung dieser Aufgaben erfolgte immer im Sinne des Kinderschutzes und fokussierte sich 

auf das Kindeswohl; dabei wurde immer auch auf das Netzwerk verwiesen bzw. zurückgegriffen. 

Die Mitarbeiter:innen des DKSB erfüllen die geforderten Qualifikationen; sie ordnen sich den 

Bereichen „Beratung“ und „Koordination“ zu, erfüllen damit die Forderung nach Rollenklarheit 

gem. Bundeskinderschutzgesetz. Bei Bedarf erfolgt Vertretung und auch der Aspekt ge-

schlechtsspezifischer Beratung konnte erfüllt werden. 

Eine neue Leistungsvereinbarung ist im Abstimmungsprozess und wird für den DKSB Verände-

rungen der inhaltlichen Schwerpunkte definieren. Die Fachberatungsstelle bei sexualisierter Ge-

walt an Kindern und Jugendlichen wird in Zukunft auf der Grundlage der Landesrichtlinien vom 

Jugendamt besetzt; auch die Koordination und Moderation des BGAKs wird von dort wahrge-

nommen. Der DKSB ist in Zukunft die Beratungsstelle bei allen Formen der Gewalt gegen Kinder 

und Jugendliche, explizit auch in den Formen sexualisierter Gewalt. Die genaue Ausgestaltung 

der Aufgaben wird in 2023 definiert werden. 

 

8.2. Gruppenangebot  

Bereits im Oktober 2021 war die Aufgabe, ein Angebot für Kinder und Jugendliche in Gruppen-

kontexten zu gestalten, an den DKSB herangetragen worden (s. 8.7). Es sollte ein prozessorien-

tierter Ansatz gesucht werden, der an verschiedenen Orten im Landkreis geäußerte Bedarfe 

absichern sollte, dabei auf keinen Fall therapeutisch ausgerichtet sein darf. In vier mehrstün-

digen Sitzungen wurde unter Berücksichtigung diverser Aspekte wie Orte, Zeiten, Gruppenbil-

dung, Akquise, Diskretion, Dokumentation, Ressourcen, Evaluation u.a.m. versucht, sich dieser 
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Aufgabe zu stellen. Alle erstellten Protokolle wurden dem Jugendamt übergeben mit der Bitte, 

die Arbeitsansätze zu überprüfen und danach eine Konkretion der Aufgabe zu übermitteln. 

Der zentrale Anspruch, den dieses Angebot erfüllen muss, ist der ein „Sicherer Ort“ zu sein, ein 

Ort, der „verlässliche, einschätzbare und zunehmend zu bewältigende Lebensraum- und All-

tagsbedingungen“ (Martin Kühn 2008) bietet.  

Parallel zu der theoretischen und  konzeptionellen Diskussion zur Konzeption entwickelte sich 

im „Arbeitskreis Mädchen“, an dem der DKSB regelhaft teilnimmt, der Bedarf zur Bildung eines 

Angebots, das die Problematik von Jugendlichen aufnimmt, die sich mit Diversität auseinan-

dersetzen. 

 

8.3. Kinderschutzkonzept 

In Erfüllung der Vorgaben des Bundeskinderschutzgesetzes, das von allen Institutionen, die mit 

und für Kinder und Jugendliche aktiv sind, ein Schutzkonzept zu erstellen ist, haben wir unsere 

Arbeit an diesem Vorhaben fortgesetzt, die bereits 2019 begonnen hat. 

In Zusammenarbeit mit dem „Kinderschutzzentrum Nord-Ost-Niedersachsen“ hatte es in 2020 

zwei Tagungen mit dem Team und dem Vorstand gegeben. Dabei waren die Themen: 

1. Risiko-Potential-Analyse 
2. Definition „Kindeswohl“ mit den gesetzlichen Bestimmungen 
3. Aktivitäten im präventiven und operativen Kinderschutz des DKSB 
4. Organisationsstruktur, Verhaltenskodex, Fehleranalyse und Beschwerdemanagement 

bearbeitet und schriftlich festgelegt worden. 

In 2021 wurde diese Arbeit fortgesetzt mit der Erstellung eines Handlungsleitfadens für den 

DKSB; dabei wurde der Aspekt des Umgangs mit Macht und die Möglichkeiten und Auswirkun-

gen von Machtmissbrauch besonders bearbeitet. 

Überarbeitet wurde eine „Einverständniserklärung bei Beratungen von Kindern und Jugendli-

chen“. Angeschafft wurde ein sog. „Beschwerdebriefkasten“. 

Der Vorstand hat sich gesondert mit den Fachkolleg:innen von „NONI“ zu einer 3std. Tagung 

getroffen, um die besondere Verantwortung in den Mittelpunkt zu stellen. 

Nach endgültiger Fertigstellung wird das Schutzkonzept veröffentlicht. 

Dem DKSB und hier besonders dem Vorstand ist bewusst, dass das Schutzkonzept ein lebendiger 

Teil der Arbeit sein muss, dessen Aspekte immer wieder bewusst gemacht und gegebenenfalls 

überarbeitet werden müssen. Im Jahresterminplan wird deshalb ein fester Termin mit diesem 

Tagesordnungspunkt festgeschrieben. 
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8.4. Fort- und Weiterbildung 

Janina Rentsch: 

- Onlineseminar „Trauma und behindertes Leben“ 
- Online-Reihe „Traumapädagogisch diagnostisches Verstehen“ u „Haltung im Netz“ 
- „State of the art – Was gibt’s Neues? Traumapädagogik 2022 / Traumapädagogik re-

loaded“ 
- „Tiergestützte Intervention als hilfreiche Methode in der Traumapädagogik“ 
- 2tägige, digitale Fachtagung „Kinderschutz seit Lügde – Erkenntnisse und Aufträge für 

Fachwelt, Politik und Gesellschaft“ 
- 6-stündiger Workshop „Wissen, Awareness sowie Handlungskompetenz im Bereich der 

sexuellen und geschlechtlichen Vielfalt“ 
 

Kenneth Dittmann-Haselhorst 

- Familienrekonstruktion (Hamburgisches Institut für Systemische Weiterbildung) 

 

8.5. Supervision  

Die regelhaft und regelmäßig stattfindende Supervision unter Anleitung einer erfahrenen Kol-

legin ist ein wichtiger Bestandteil der Qualitätssicherung. Hier werden in den monatlich statt-

findenden Sitzungen alle Arbeitsfelder und Aspekte in den jeweiligen Arbeitsbereichen reflek-

tiert. Einen besonderen Schwerpunkt nimmt dabei die Betrachtung und Auseinandersetzung in 

dem Bereich „Beratung“ ein, da hier die Anforderungen in hochkomplexen Fallverläufen oft im 

Zusammenwirken mehrerer Institutionen besonders herausfordernd sind. 

 

8.6. Intervision 

Regelhaft finden mit der Fachaufsicht und dem Team Intervisionssitzungen statt. Sie dienen 

der Reflexion der eigenen Rolle und zur Klärung von Fallverläufen. 

Darüber hinaus finden wöchentliche Besprechungen des Teams statt, in denen Organisatori-

sches abgeklärt wird, aber auch ein fachlicher Austausch über Arbeitsbereiche ermöglicht 

wird. 

 

8.7. Dienst- und Fachaufsicht 

Die Dienst- und Fachaufsicht wird von einem Mitglied des Vorstands wahrgenommen, das über 

entsprechende Qualifikationen verfügt. Dies sichert die Berichts- und Rechenschaftspflicht ge-

genüber dem Landkreis Harburg und dem Landesjugendamt ab. Gleichzeitig wird die Einhaltung 

der Satzung und die darauf aufbauende Geschäftsordnung des DKSB realisiert.  

Leider musste sich der Vorstand einem Arbeitsgerichtsprozess stellen, da eine Dame des frühe-

ren Vorstands massive Geldforderungen in Höhe von ca. 48.000 € sowohl an den Verein als 
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auch an die Fortbildungs-Akademie stellte. Wir entschieden, einen Fachanwalt einzuschalten; 

die Klage wurde zurückgezogen, doch verblieben uns gemäß der Regelungen bei Prozessen vor 

dem Arbeitsgericht Kosten von ca. 6000 €. 

Der Prozess zur endgültigen Liquidation der Fortbildungs-Akademie ist jetzt rechtsgültig abge-

schlossen. 

Wie bereits im Jahresbericht 2021 ausführlich dargestellt wurden folgende dienstliche Aspekte 

bearbeitet, kontrolliert und erweitert: 

 Einhaltung aller Aspekte des Datenschutzes s. 8.9 

 Führung von Arbeitszeitkonten 

 Urlaubsplanungen in Abstimmung mit den betrieblichen Anforderungen 

 Vertretungsregelungen 

 Überstundenregelungen 

 Regelhafte Sitzungen zwischen Team und Vorstand 

 Quantitative Evaluation / Statistiken 

 Erstellung einer Power-Point-Präsentation als Jahresbericht 

 Kontrolle der Finanzen 

 Mitglied im Jugendhilfeausschuss 

Eine qualitative Evaluation erfolgt durch den regelmäßigen Austausch zwischen Team und 

Fachaufsicht – s. Intervision 8. 6; diese Treffen werden vorbereitet und protokolliert. Ein beson-

derer Schwerpunkt liegt darauf, die neuen gesetzlichen Regelungen zu verankern und abzusi-

chern. Inhaltliche Schwerpunkte, die noch nicht abschließend bearbeitet werden konnten, wer-

den fortgeschrieben. Themen, die als wichtig identifiziert worden sind, für die die Ressourcen 

aber nicht ausreichen, werden nach gemeinsamer Beratung verworfen. Nach wie vor fehlen 

Beurteilungskriterien für eine weitreichendere qualitative Auswertung.  

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Fertigstellung des Schutzkonzeptes – s: 8.3. Dabei 

wurde deutlich, dass es formal wichtig ist, eine „Einverständniserklärung bei Beratungen von 

Kindern und Jugendlichen“ als Vordruck vorliegen und unterschreiben zu lassen. Dies dient auch 

der Absicherung der Beratenden. 

Um den Anspruch auf eine gendergerechte Sprache zu realisieren, erfolgte eine Debatte auf der 

Grundlage der von der  Duden-Redaktion zusammengestellten Informationen. Dabei ging es 

nicht um eine grundsätzliche Debatte, sondern vielmehr um eine Abstimmung für eine einheit-

liche Nutzung in unseren Veröffentlichungen. 

Im November 2022 führte der DKSB eine Tagung mit professioneller Moderation durch; dabei 

ging es um Klärung von arbeitsrechtlichen Fragen und um Fragen der Arbeitsbelastungen. Da 

der Vorstand in der Zwitterposition zwischen Ehrenamt und Arbeitgeber agieren muss, ent-

schied dieser sich für diese Form der Themensammlung und erste Ansätze zu Absprachen und 

Lösungswegen. 

In der Leistungsvereinbarung von 2014 und älteren Ausgaben war der Auftrag zur Erstellung 

einer Handreichung zum Umgang mit sexualisierter Gewalt gefordert. Das Team hat mit der 

Fachaufsicht entsprechende Papiere mit konstruktiven Vorschlägen erarbeitet und zur  
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Entscheidung über das weitere Vorgehen an das Jugendamt übermittelt. Bei einem gemeinsa-

men Fachgespräch wurde dem DKSB dann mitgeteilt, dass eine Weiterarbeit nicht erwünscht 

sei, denn es gäbe bereits ausreichende Handreichungen. Dies wurde zur Kenntnis genommen. 

Stattdessen wurde in einem fachlichen Gespräch die Aufgabe an den DKSB gestellt, eine „Be-

ratung von Kindern und Jugendlichen in Gruppenkontexten zu konzipieren und dann auch an-

zubieten.“ Dies Angebot sollte proaktiv und themenoffen an verschiedenen Orten im Landkreis 

stattfinden und dabei auf die Bedarfe reagieren nach dem Grundsatz „prozessorientierter An-

satz“. Wir sollten es bewerben und in Netzwerken bekanntmachen, die Kinder und Jugendlichen 

sollten es „gern“ nutzen. Die Begleitung sollte durch Diplom-Sozialpädagog:innen erfolgen, 

gerne auch in Doppelbesetzung in Kooperation mit anderen Einrichtungen. Selbstverständlich 

mussten die Grenzen zu therapeutischen Ansätzen eingehalten werden. 

Der DKSB ist grundsätzlich offen, interessiert und bereit, sich auf neue Aufgaben einzulassen. 

Wir haben in vier mehrstündigen Sitzungen diese o.g. Arbeitsanweisungen in ein Angebot um-

zusetzen versucht. Wir haben unterschiedliche lerntheoretische und methodische Ansätze ge-

wählt – sind deduktiv und induktiv  vorgegangen; wir haben uns von einem festgelegten Thema 

anzunähern versucht, danach ohne jede Festlegung und haben schließlich diese Protokolle Frau 

Richter-Fuß und Herrn Schepers vorgelegt mit der Bitte, unsere Überlegungen zu prüfen, sie zu 

bewerten und uns dann bitte eine Konkretion der Aufgabe zu liefern. Dies erfolgte nicht. 

Es kann sehr spannend und bereichernd sein, wenn der Auftraggeber Freiheiten lässt, doch ist 

die Gefahr des Scheiterns und der Nichterfüllung der Erwartungen immanent; dazu kommt die 

Frage nach dem Einsatz der Ressourcen. 

Dies Stichwort muss auch noch mitgedacht werden, denn die Frage nach der Menge der Res-

sourcen/Stunden, die der DKSB einbringen soll, wurde bisher nicht benannt. 

 

8.8.  Digitalisierung 

Im Präventionsprogramm der Bundesregierung /NPP) 

wird das Internet als einer der Orte hervorgehoben, 

das eine besondere Bedeutung für die Präventions-

arbeit hat. Neben all den positiven Aspekten, die das 

Medium bietet, steckt in ihm auch ein erhebliches Ge-

fahrenpotential. Kinder und Jugendliche sind in ihren 

Lebenswelten mit allen Formen der digitalen Medien 

konfrontiert und müssen den Umgang erlernen; zunächst ist es der spielerische Umgang, dann 

ist es das Medium, das Information und Kommunikation sichert und daraus resultierend die 

Möglichkeit zum Lernen, zur Selbstdarstellung, zur Unterhaltung und Entspannung. 

Für den DKSB spielen diverse Aspekte der Digitalisierung eine wichtige Rolle: Jungen Menschen 

und ihren Erziehungsberechtigten müssen Hilfen angeboten werden, die sie befähigen, sich vor 

Einflüssen zu schützen, die sie gefährden können. Dazu muss erreicht werden, dass Kritikfä-

higkeit, Entscheidungsmöglichkeiten und damit auch Verantwortung gestärkt werden im Hin-

blick auf die eigene Person, aber auch gegenüber anderen.  
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Um das auch nur ansatzweise erreichen zu können, müssen die Mitarbeiter:innen sich immer 

wieder das Wissen um aktuelle Entwicklungen aneignen und dieses gezielt weitergeben, um so 

den Kinderschutz auch in diesem Bereich zu sichern, d.h. einen sicheren, verantwortungsvollen 

und selbstbewussten Umgang mit allen Formen der digitalen Medien zu ermöglichen. 

Die technische Ausrüstung im DKSB ermöglicht es, die entwickelten digitalen Angebote zu si-

chern und weiterzuentwickeln. Diese Angebote umfassen digitale Arbeitstreffen mit Tools wie 

padlet, miro, muralboard, digitale Elternabende, Fachkräfte- und Multiplikator:innenschulun-

gen, offene Seminarangebote, Beratungsangebote bis hin zur eigenen Teilnahme an digitalen 

Fortbildungen. 

Dabei hat sich gezeigt, dass es ein großes Interesse und eine zunehmende Bereitschaft zur 

Teilnahme an digitalen Angeboten gibt und Eltern u.a.m. erreicht werden können, die an Prä-

senzveranstaltungen mur mit großem Organisationsaufwand teilnehmen könnten. Dabei muss 

verdeutlicht werden, dass diese Angebote persönliche Beratung, Präsenzveranstaltungen oder 

auch telefonische Beratung nicht vollständig ersetzen können. 

Dies gilt auch für die Arbeit in den fachlichen Netzwerken. 

Der DKSB wird sich weiterhin mit dem Themenbereich „Digitalisierung“ auf allen Ebenen fach-

lich auseinandersetzen. Dabei bleibt die Erkenntnis, dass für die Veranstalter:innen die Gestal-

tung und Durchführung digitaler Angebote zeit- und personalaufwändig ist. 

 

8.9. Datenschutz 

Gemäß der §§ 4f und der BDSGA hat der DKSB seit 2019 einen betrieblichen Datenschutzbe-

auftragten verpflichtet.  

Alle grundsätzlichen Informationen dazu sind im Jahresbericht 2021 einzusehen und werden 

ständig ergänzt: 

 Einhaltung aller Aspekte des Datenschutzes; hier erfolgte eine entsprechende Einwei-
sung der neuen Vorstandsmitglieder. 

 Die Führungszeugnisse werden kontrolliert bzw. aktualisiert. 

 Erstellung eines Formulars zur Bestätigung der datenschutzgerechten Entsorgung von 
Unterlagen 

a) Nach einer festgelegten Aufbewahrungszeit 
b) Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
c) Festlegungen zur Rückgabe von Hardware 
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9. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Im Zusammenhang mit unseren Beratungs- und Präventi-

onsprojekten leisten unsere Fachkräfte immer auch einen 

aktiven Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit, indem sie vor Ort 

über unsere Projekte informieren und Flyer verteilen, in de-

nen auf weitere Angebote hingewiesen wird.  

Darüber hinaus bietet unsere Homepage einen Überblick 

über die Arbeit des DKSB. Termine und Veranstaltungsorte 

können hier abgerufen werden, unter „Aktuelles“ wird u.a. über verschiedene von uns durch-

geführte Aktionen berichtet, z.B. über die Gestaltung des Weltkindertages oder über unsere 

Aktion für die Kinderrechte beim Martinsumzug der Buchholzer Kirchengemeinden. 

Neu ist, dass der in der Regel vierteljährlich erstellte Newsletter inzwischen auch von der 

Homepage heruntergeladen werden kann, sodass neben den Mitgliedern auch andere Interes-

sierte einen Zugriff darauf haben. Dasselbe gilt für das in 2022 fertig gestellte Kinderschutz-

konzept, das auf unserer Homepage eingesehen werden kann. 

Daraufhin fragten auch andere Institutionen beim Kinderschutz-

bund nach und baten um Unterstützung bei der Erstellung eines 

Schutzkonzeptes. 

Mit der auf dem Platz der Kinderrechte errichteten Skulptur 

hat der Kinderschutzbund einen dringenden Appell für die Auf-

nahme der Kinderrechte in das Grundgesetz formuliert. Wir 

freuen uns, dass wir mit der Skulptur nun auch auf dem Kunst- 

und Kulturpfad der Stadt Buchholz verzeichnet sind und somit 

eine größere Öffentlichkeit erreichen. 

 

Förderung des Vereins 

Im zurückliegenden Jahr ist unsere Arbeit wieder durch zahlreiche Spenden unterstützt worden, 

darunter sind sowohl Zuwendungen von Einzelpersonen als auch von Firmen und Geldinstituten. 

Um unser präventives Konzept zu fördern, überreichte uns der „Lions Club Buchholzer Löwen“ 

einen Spendencheck über 1.500 Euro. 

Hinzu kommen regelmäßige Einnahmen aus den von uns aufgestellten Pfandboxen insbeson-

dere in den famila-Märkten in Buchholz, Jesteburg und Winsen, die von den Marktleitern z.T. 

großzügig aufgestockt wurden. Unsere Flyer bei den Spendenboxen, die einen Einblick in die 

Arbeit des DKSB geben, haben zu einer deutlichen Steigerung der Spendenbereitschaft gegen-

über dem Vorjahr geführt.  
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Das Vereinsfahrzeug „Piaggio Ape“ begleitet uns 

nun schon im sechsten Jahr nicht nur auf Veran-

staltungen und transportiert notwendiges Material 

bei öffentlichen Veranstaltungen, sondern erfüllt 

auch eine wichtige Werbungsfunktion, dadurch dass 

es inzwischen auch an verschiedenen öffentlichen 

Stellen in der Stadt Buchholz platziert wird. 

 

Den entscheidenden Impuls für unsere Präventionsarbeit aber haben wir im letzten Jahr durch 

die Zuwendungen aus der vom NDR durchgeführten Aktion „Hand in Hand für Norddeutschland“ 

erfahren. Allein in Niedersachsen wurden 64 Initiativen und Projekte gefördert, darunter war 

auch unser SESK-Projekt, für das jetzt wir auf vier Jahre verteilt jeweils einen Betrag von 9.000 

Euro erhalten. 

 

10. SESK – Koordination und Durchführung  

10.1. Erziehungskompetenz, Starke Eltern – Starke Kinder®  

Ziel des Präventionsprojektes „Starke Eltern - Starke Kinder®“ ist die Stärkung der Erziehungs-

kompetenz, um Überforderungssituationen, Gewalt und Stress in der Familie zu vermeiden und 

dazu beizutragen, die Kommunikation innerhalb der Familie zu verbessern. Dem Präventions-

projekt liegt der im Jahre 2000 im Deutschen Bundestag verabschiedete § 1631, Absatz 2, BGB 

zur Ächtung der Gewalt in der Erziehung zugrunde: „Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie 

Erziehung. Körperliche Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere entwürdigende Maß-

nahmen sind unzulässig.“ 

Grundlage ist das 5-Stufen-Modell der anleitenden Erziehung: 

1. Klärung der Wert- und Erziehungsvorstellungen in der Familie 

2. Festigung der Identität als Erziehende 

3. Stärkung des Selbstvertrauens zur Unterstützung kindlicher Entwicklung 

4. Bestimmung von klaren Kommunikationsregeln innerhalb der Familie 

5. Befähigung zur Problemerkennung und Problemlösung 

 

In 2022 wurden drei Eltern-Basiskurse und ein Pubertätskurs mit jeweils zehn Treffen durch-

geführt. Außerdem wurden nach 4 – 6 Wochen Nachtreffen angeboten, die von den Eltern gut 

angenommen wurden. 

Trotz der weiterhin besonderen Herausforderungen aufgrund der Corona Krise konnten unsere 

Kurse erfolgreich durchgeführt werden – teilweise digitalisiert. Wir erreichten mit unseren El-

ternkurangeboten 45 Eltern und somit die Familien.  

Außerdem wurden elf Elterntreffs an verschiedenen Standorten im Landkreis durchgeführt. Die 

nach Beendigung eines Elternkurses angebotenen Elterntreffs sind ein freiwilliges Angebot  
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unserer engagierten Kursleitungen an die Eltern, die auch über das Kursende hinaus weiter 

gemeinsam an ihrer Erziehungskompetenz arbeiten wollen. Somit ist auch die Nachhaltigkeit 

dieses Präventionsprojektes als sehr positiv und intensiv zu bewerten was sich auch in den 

Feedbackbögen der Teilnehmenden wieder spiegelt. 

Als Qualifizierungsmaßnahme für unsere Elternkursleitungen wurden in 2022 insgesamt fünf 

Arbeitstreffen durchgeführt. 

 

10.2. Hand in Hand für Norddeutschland – NDR-Förderung 

Seit dem 1. Januar 2021 wird unser erfolgreiches SESK-Projekt nicht mehr vom Landkreis fi-

nanziert. Es wurde von Seiten des Vorstandes, von der Projektleitung und von den Elternkurs-

leitungen alles getan um das vielfältige Präventionsprojekt weiterhin anbieten zu können. 

Im September 2021 stellten wir bei der NDR Benefizaktion „Hand in Hand für Norddeutschland“ 

einen Förderantrag, der positiv ausfiel. 

Seit März 2022 befinden wir uns nun in der glücklichen Lage, dass für 3 Jahre die Projektko-

ordination gesichert ist. 

 

10.3. Themenelternabende/ SESK 

Im Jahr 2022 fanden acht Themenelternabende zur Stärkung der Erziehungskompetenz an un-

terschiedlichen Standorten im Landkreis statt. Folgende Themen wurden den Teilnehmenden 

vorgestellt und näher gebracht: 

„Kinder brauchen Zeit zum Spielen“  

„Wege aus der Brüllfalle“  

„Impulse für Eltern und Alleinerziehende zum Umgang mit herausfordernden Situationen" 

„Werte vermitteln – Grenzen setzen ohne zu verletzen“ 

„Regeln – Grenzen – Konsequenzen“ 

„Familienstärkung – wie kann das gelingen?“ 
 

Mit unserem Themenelternabendangebot erreichten wir 289 interessierte  Eltern. 

 

10.4. Pilotkurse im Rahmen des Projektes SESK digital 

Im ersten Halbjahr gab es vom DKSB Bundesverband für Elternkursleitungen die Möglichkeit 

sich für die Durchführung von teildigitalisierten Elternkursen ausbilden zu lassen. Teildigital 

bedeutet, dass mindestens 3 Kurstreffen in Präsenz stattfinden. Die restlichen Sitzungen finden 

digital statt. 2 unserer Kursleitungen, die auf Honorarbasis für uns Elternkurse durchführen, 

haben erfolgreich teilgenommen, sodass im LK Harburg nun offiziell teildigitale Elternkurse 

durchgeführt werden können.  
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Der Bundesverband bietet während der Pilotphase zudem die Möglichkeit für Teilnehmende 

kostenfrei an diesen Pilotkursen teilzunehmen. Die Honorarkosten werden vom Bundesverband 

komplett übernommen. Hier im Landkreis fand im Zuge dieser Maßnahme fand von Sept. bis 

Dez. 2022 ein Pilotkurs statt. Ein weiterer ist für April bis Juni 2023 geplant. 

Ausblick 

Für das Jahr 2023 wird weiterhin angestrebt, unsere vielfältigen SESK-Angebote noch effektiver 

auf die Bedürfnisse von Familien und Fachkräften abstimmen zu können und das Elternkursan-

gebot stetig zu erweitern. Für die Teildigitalisierung der Kurse und die online veranstalteten 

Themenelternabende bekamen wir viele positive Rückmeldungen. 

 

11. Paesto 

Aus dem SESK-Präventionsprojekt wurde gemeinsam mit unseren Elternkursleitungen das Fort-

bildungsangebot „PAE-ST-O Paedagog:innen – Stärkung – Orientierung“ konzipiert. Vermittelt 

wird eine neue, wissenschaftlich gestützte, kind-, familien- und lebensweltorientierte Sicht-

weise auf Erziehung, die die persönlichen Ressourcen der teilnehmenden Fachkräfte und die 

der Kinder und Jugendlichen in den Mittelpunkt stellt.  

Die auf den pädagogischen Alltag zugeschnittene Fortbildung wird von unseren kompetenten 

und in der Praxis erfahrenen Kursleitungen durchgeführt. 

Unterstützung wird den Teilnehmenden angeboten bei: 

 der Schaffung einer Atmosphäre von gegenseitiger Achtung, Anerkennung und Ver-
trauen 

 der Kommunikation mit Kolleg:innen, Eltern, Kindern und Jugendlichen 
 dem Umgang mit Gefühlen, Bedürfnissen und Grenzen 
 der Arbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten 
 der Entwicklung neuer Selbstfürsorgestrategien und Stärkung persönlicher Ressourcen 

 
Leider konnte das Projekt auch in 2022 aufgrund der Corona Krise nicht durchgeführt werden. 

Im SESK-Team wurde die Zeit genutzt und das Prävention-Angebot weiter entwickelt.  

Für 2023 gibt es bereits konkrete Anmeldungen. 
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12.  Absicherung und Sponsoring 

Wir bedanken uns recht herzlich bei/m 

- Landkreis Harburg für die finanzielle Förderung der Beratungs- und  

Koordinationsstelle, 

- Land Niedersachsen für die finanzielle Co-Förderung der Beratungsstelle, 

- Stadt Buchholz, 

- Richter:innen und Staatsanwält:innen, die durch Zuwendungen von Geldauflagen  

unsere Tätigkeit unterstützen, 

- allen Gewerbetreibenden, die es uns ermöglicht haben, ein Spendenhäuschen bzw. eine 

Pfandbon-Sammelbox aufzustellen, 

- Fördermitgliedern, 

- ehrenamtlichen Helfer:innen, 

ohne deren Unterstützung eine so umfassende Tätigkeit und Leistung nicht möglich wäre. 

 

 

Fördernde 2016 bis 2026 des Vereinsfahrzeugs „Piaggio Ape“ 

 
 

Der Schafstall 21256 Wörme 
Dieter Meier Friseure 21244 Buchholz 

Ellen Kalwait-Borck (Lebensberatung, gefuehlestellen.de) 21244 Buchholz 

Energiepark Trelder Berg 21244 Buchholz 

Flora Glas- und Gebäudereinigung 21244 Buchholz 

Hasse Sanitär GmbH 21244 Buchholz 

Henry’s Restaurant & Wirtschaft 21244 Buchholz 

InFORM Hausmeister-, Garten- & Reinigungsservice 21244 Buchholz 

Kaufhaus mit Herz e.V., Frau Preuß 21244 Buchholz 

Malerbetrieb Werner Witte 21271 Hanstedt 

MaMiMo Kinder Second-Hand Boutique 21244 Buchholz 

Mühlen-Apotheke 21244 Buchholz 

Optiker Keese 21244 Buchholz 

Perlenking 21244 Buchholz 

Pflege-Engel Christ 21244 Buchholz 

Raumgestaltung Brockmann 21244 Buchholz 

Riebesell Grundstücksverwaltung 21244 Buchholz 

Stadtwerke Buchholz i.d. Nordheide GmbH 21244 Buchholz 

Taxiruf Thomas Weseloh e.K. 21244 Buchholz 

TechnoSoft Consulting GmbH 21244 Buchholz 

Unendlich schön! 21244 Buchholz 

Waldorfkindergarten Kakenstorf 21255 Kakenstorf 

Yoga Circus 21244 Buchholz 
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Fördernde 2022 in alphabetischer Reihenfolge 

  
Alberts Grundstücksimmobilien GbR 21220 Seevetal 
Apotheke Auetal 21271 Hanstedt 
Autohaus Meyer GmbH VW und Skoda, Weigel, Arndt 21255 Tostedt 
Autohaus S+K GmbH 21244 Buchholz 
Barbara Borgstädt Grafikdesign 21227 Bendestorf 
Becker, Ronny   
Beyer, Jeannette und Schüler:innen des Gymnasium Hittfeld   
Blunck, Bärbel   
Blumen Weese 21423 Winsen 
Blumenzauber, Nicole Peters 21244 Holm-Seppensen 
BNS Bartels Niebuhr Schmorr Steuerberater   
Boschke, Ursula und Heinz-Jochen   
Buchhandlung HEYMANN 21244 Buchholz 
Buchhandlung SLAWSKI 21244 Buchholz 
CompOffice Ihr Partner für IT-Lösungen 21244 Buchholz 
Computex EDV & Datenschutz 21266 Jesteburg 
Der Beschrifter GmbH, Hr. Grundt 21244 Buchholz 
DP dieonlinedruckerei.eu, Familie Slabon 21266 Jesteburg 
Dreppenstedt Optik 21255 Tostedt 
EDEKA Kröger 21256 Handeloh 
EDEKA Subey, Frau Subey 21244 Buchholz 
Eidig Apotheke 21224 Rosengarten-

Klecken EURONICS ABE Multimediatechnik 21255 Tostedt 
famila Buchholz 21244 Buchholz 
famila Jesteburg 21266 Jesteburg 
famila Winsen 21423 Winsen 
Feldtmann Shop 21244 Buchholz 
Förderverein des Lions Clubs Buchholzer Löwen e.V., Fr. Rathmann 21218 Seevetal 
Friedrich Elektrohausgeräte 21224 Nenndorf-Rosen-

garten Geyer, Hans-Joachim   
Giese, Ilse   
Hans Heinrich Dreyer e.K., Reformhaus Dreyer 21244 Buchholz 
HASPA - Hamburger Sparkasse  21244 Buchholz 
Heide Scharrel Exclusive Damenbekleidungs GmbH 21244 Buchholz 
Hof Tiarella (ehemals Meilsener Pflanzenhof), Frau Martens 21244 Buchholz 
Hörgeräte-Studio Freytag 21244 Buchholz 
Horst W. Palm GmbH 21244 Buchholz 
Jesteburger Apotheke 21266 Jesteburg 
Kanzlei am Marktplatz, RA Herr Cohrs 21244 Buchholz 
Kiebitzmarkt 21244 Buchholz 
Knoblauch, Jürgen 21227 Bendestorf 
Knupper-Papendorf & Vandersee, Praxis f. Physioth./ Osteophatie 21266 Jesteburg 
Kuhn + Witte 21244 Buchholz 
Kuhn + Witte 21266 Jesteburg 
Kunde, Anke und Björn   
Lang’s Hoff Apotheke 21279 Hollenstedt 
Löns Apotheke 21244 Buchholz 
Movieplexx Kino, Carsten Reck 21244 Buchholz 
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Nagel, Dimitri   
Norddeutscher Rundfunk, Hand in Hand für Norddeutschland 20149 Hamburg 
Optiker Keese 21244 Buchholz 
Palm, Ines 21244 Buchholz 
Peters, Martin 21244 Buchholz 
Petrat, Angelika 21244 Buchholz 
Pferdesporthaus Loesdau 21224 Nenndorf 
Preßler, Christiane und Thomas   
RAe Neizel & Grünauer 21244 Buchholz 
RAe Riesenkampff & Riesenkampff, Tatjana und André 21244 Buchholz 
Raiffeisenmarkt Hollenstedt 21279 Hollenstedt 
Rathausapotheke Hittfeld 
 

21218 Hittfeld 
Rechtsanwalt Kais Angenendt 21244 Buchholz 
Reformhaus Hans Heinrich Dreyer e.K. 21244 Buchholz 
Remax Die Immobilienmakler, Thies Hauschildt 21244 Buchholz 
Rentsch, Marlien 21439 Marxen 
REWE Burmeister oHG, Marktleiter Herr Garbe 21224 Rosengarten 
Schmidt, Heinz-Joachim 21227 Bendestorf 
Schnaps kein Honig 21266 Jesteburg 
Schneider, Rita und Bernd   
Schuhmode Meyer 21244 Buchholz 
Schultz, Barbara 21244 Buchholz 
Schwarz, Nina   
Schwarz, Sabine   
Sparkasse Harburg-Buxtehude 21244 Buchholz 
Spielhörnchen Bernd Gaulke e.K. 21244 Buchholz 
Stadt Buchholz, Abt. Kinder, Jugend und Sport 21244 Buchholz 
Stadt Buchholz und Bauhof  21244 Buchholz 
Schumacher, Hans-Jörg Steuerberater 21244 Buchholz 
terra Real Estate GmbH, terra Holding GmbH 21244 Buchholz 
Tietz, Hilke und Bodo 21244 Buchholz 
Ute-Schui-Eberhart-Haus (ehemals Kaleidoskop) 21244 Buchholz 
Vandersee, Anett und Sebastian   
Victoria Apotheke 21255 Tostedt 
Volksbank Lüneburger Heide e.G. 21244 Buchholz 

 Wachtel, Axel   
Weidling Immobilienbewertung GmbH 21244 Buchholz 
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SO MÖCHTE ICH HELFEN!    

13. So möchte ich helfen 
 
Ich/wir möchte/n den Kinderschutzbund Kreisverband  

Landkreis Harburg e.V. unterstützen. 

 
Mit der finanziellen Unterstützung leiste ich einen wichtigen Beitrag für den Kinderschutz im Landkreis Harburg. Als anerkann-

ter gemeinnütziger Verein honoriert das Finanzamt den fördernden Beitrag oder Spende mit der steuerlichen Anerkennung und 

Sie erhalten eine Zuwendungsbescheinigung auf Anfrage oder automatisch ab einen Betrag von Euro 200,00. 

 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) 

 
__________________________________________________________________________________ 
Straße 

 
__________________________________________________________________________________ 
PLZ und Ort 
 
__________________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum 
 
__________________________________________________________________________________ 
Telefon      E-Mail (Sehr gern!) 
 
Mit Angabe meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, Einladungen, Newsletter, Zuwendungsbescheinigungen usw. 
per E-Mail zu erhalten. 
 

□ als Fördermitglied mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von € ________  

(Mindestbeitrag zurzeit € 44,-/ Jahr, Neumitglieder zahlen bei Eintritt und ab dem nächsten Kalenderjahr zum 1. März des 
Jahres. Für die Aufnahme bis zum 30.09. ist für das laufende Jahr der Mitgliedsbeitrag gültig, ab 01.10. ist der Mitgliedsbeitrag 
ab dem folgenden Kalenderjahr zu leisten.) 
Als Mitglied erhalten Sie kostenlos vierteljährlich die Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell“. 

□ oder einer einmaligen Spende von € ___________ 

□ Lastschrift (bitte Rückseite ausfüllen) 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

□ Rechnung 

Ich möchte jährlich eine Rechnung über den zu zahlenden Mitgliedsbeitrag erhalten und den Mitgliedsbeitrag dann begleichen. 
 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 

Die Daten werden ausschließlich für Zwecke der Mitgliederverwaltung gespeichert. Wir bitten um Verständnis bei Verzögerungen 
der Bearbeitung und Beantwortung, unser Büro ist nicht immer besetzt und wir arbeiten mit ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
nach deren Verfügbarkeiten. 
 
 
SO MÖCHTE ICH HELFEN! senden Sie an:  

Postanschrift: DKSB KV LK HARBURG e.V., Neue Str. 13, 21244 Buchholz 

E-Mail:  info@dksb-lkharburg.de 

 

Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 

zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 

Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke. 
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SEPA-Lastschriftmandat 

Der Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis Harburg e.V., Neue Str. 13, 21244 Buchholz  
(folgend DKSB KV LK HARBURG e.V.) 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE61KSB00000367083 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt 
 

□ SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Lastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
 

□ SEPA-Lastschriftmandat für Einmallastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V., einmalig eine Zahlung von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) (Kontoinhaber:in **) 
 
__________________________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
__________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
Konto-Nr.: _________________________ BLZ: __________________________ 
 

BIC:  _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _ 
 

IBAN :  D E _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 
 
**falls abweichend von Mitglied: Dieses Sepa-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von 
 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname 
 
Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 
zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 
Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke.  
 

Der Kinderschutzbund 
Kreisverband  
Landkreis Harburg e.V. 
 
Neue Straße 13 
21244 Buchholz i.d. Nordheide 
Tel (04181) 232 728 0      Büro 
Tel (04181) 380 636   Beratung 
Fax (04181) 380 639 
Email info@dksb-lkharburg.de 
www.dksb-lkharburg.de 
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Anhang 
 

04.01.2022 Hamburger Abendblatt 
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15.01.2022 Wochenblatt 
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26.01.2022 Wochenblatt 
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23.02.2022 Wochenblatt 
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23.02.2022 Wochenblatt, Elbe-Geest 
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24.02.2022 Wochenblatt, Nordheide 
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06.04.2022 Wochenblatt 
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07.04.2022 Wochenblatt, Elbe Geest 
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13.04.2022 Wochenblatt, Nordheide 
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09.11.2022 Wochenblatt 
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16.11.2022 Wochenblatt, Axel-Holger Haase 
 

 

 


